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1 Vorbemerkungen 
Seit jeher werden Mörtel, meist auf zementgebundener Basis, für den Bau und die 
Instandhaltung von abwassertechnischen Anlagen, wie z. B. Kanälen und Schäch-
ten, eingesetzt. Da die Anforderungen an die Kanalisation wachsen, der Umwelt-
schutz höhere Anforderungen an die Dichtigkeit stellt und die Abwässer - selbst das 
Regenwasser – immer aggressiver werden, müssen auch die Anforderungen an die 
Baustoffe steigen. Mittlerweile wird sehr großer Wert auf eine kontrollierte Qualität 
der Baustoffe gelegt. Diesen gesteigerten Anforderungen wurde bisher im Hinblick 
auf zielgerichtete Richtlinien nicht immer nachgekommen. Es wurden wiederholt 
Richtlinien aus anderen Baubereichen hilfsweise in Bauverträgen oder für Aus-
schreibungen herangezogen. Es herrschte auf allen Seiten eine große Unsicherheit 
in der Beurteilung und im Vergleich von Mörteln verschiedener Anbieter. Dieses Ver-
säumnis soll hier von der Planung bis zur Bauüberwachung aufgearbeitet werden.  
 

2 Sachstand 
Diese GSTT- Information Nr. 18 baut auf den Erfahrungen der letzten Jahrzehnte im 
Kanalbau und der Kanalsanierung auf und beschreibt den Anwendungsbereich erd-
überdeckter und/oder überwiegend wasserführender bzw. wasserbenetzter Bauwer-
ke. Im Kläranlagenbereich ergeben sich zwangsläufig Überschneidungen mit ande-
ren Richtlinien des Ingenieurbaus. Der sachkundige Ingenieur hat hier zwischen den 
Anforderungen dieser Richtlinie und anderen abzuwägen. Diese Information soll al-
len im Kanalbau Beteiligten eine Hilfestellung geben. Sie dient als Orientierung für 
Baustoffhersteller, um ein Mindestmaß an Prüfungen vorzugeben, und soll auf der 
anderen Seite den Bauherren Hinweise zur Vergleichbarkeit geben. Diese Informati-
on ersetzt die in der GSTT- Information Nr. 13 „Sanierung von begehbaren Abwas-
serkanälen und Bauwerken der Ortsentwässerung“ enthaltenen Anforderungen an 
zementhaltige, mineralische Mörtel (Tabelle E).  
 
Diese Information kann nicht für zementfreie Mörtel oder Reaktionsharzmörtel he-
rangezogen werden. Hierfür soll eine weitere GSTT- Information erstellt werden.  
 
Die an der Erstellung dieser Information beteiligten Autorinnen und Autoren begrü-
ßen jede Reaktion, die zur weiteren Verbesserung und Ergänzung dient. 




